
dem Abschnitt über „Abenämahlsspeise und Realpräsenz“ eıit der Kirche. Das weıiß auch Brunner. Warum stellt
bzw. über die „Konsekration“: durch seıne Einsetzungs- sıch iıcht diesem Problem, das doch auch ine rage der

1sSt Christus 1n uUuNnNscrem Abendmahl gegenwärt1g. „katholischen“ Miıtglieder des „ Weltrates der Kırchen“
„Kraft der das ahl schaftenden Gegenwart des Herrn ıh 1St? Die Kırche, die nach seiınem oben zıtierten Urteil
spricht der Herr selbst auch heute durch seinen Diener mıiıt dem apostolischen Wort gehorchen soll, ebt VOTL allem
messjianıscher Vollzugsgewalt diese Wunderworte. ach- auch ımmer ın der orge, da{ß das apostolische Gnadenamt
dem diese Worte 1m Blick auf das SESCYNELE un SC- ständ1ıg 1n der bischöflichen Hierarchie gegenwärtıg SC-
brochene TOt un 1mM Blıck aut den gEsSESNELECN un: dar- un verwirklicht wırd als Epiphanıe des Leıibes
gereichten elch ausgesprochen sind, darf iıch gew1ß se1ın, Christi 1n unseren Tagen.
daß ıch MIt meınem Munde Leib un: Blut des Herrn Fassen WIr men  - die evangelischen Brüder haben
empfange, WENN ıch dieses TOLT un: diesen elch CIND- wieder Freude un: Mut Z Liturgie in der Einheit MIt
fange.“ der Alten Kırche, S1C richten ıhre kırchliche Vergangenheit.

Ausgewichen! Sıe gehen auf entscheidende Fragen ber ıcht jeder
Damıt schließt die Lieferung. Damiıt 1st aber auch der BAl ihnen stand. Fragen WI1r auch uns selber, W as WIr iun

können, hier un da durch die katholische Wıiırklich-wesentliche Eindruck VO  3 dieser Lehre des evangelıschen eit verursachte Hemmungen die volle ErkenntnisGottesdienstes, die noch weıtere Erkenntnisse verspricht, lösen, damit nıcht eın segensreicher Prozefß vorzeıtigzunächst gegeben. Brunner scheint dem entscheidenden
Punkte eiıner ıh w 1e se1ne Freunde bedrängenden rage Wır können auch diese rage nıcht unterlassen:

ausgewıchen äßt c1e nıcht eiınmal autkommen. Er W ıe annn i1ne Gemeinschaft, 1in der das zentralste Funda-
mMent der Kıirche, nämlı;ch die Liturgie, sıch derartig 1imvertritt einen tast magisch anmutenden Platonismus der
Versuchsstadium efindet, wobe1l die verschıiedenen Ver-Konsekrationsworte, die nach dem usweIls der Geschichte

z. B eiınen wesentlichen Sachverhalt des eucharistischen suche einander weitgehend wiıdersprechen VO  w ıhrer
Sakraments nıcht bewahren konnten: das SC  tium tatsächlichen Mächtigkeit und Wiırksamkeit 1m Leben der

EK  — un: ihrer Gliedkirchen AaSCch die Berichte wen12uniıtatıs ecclesiae. urch die Niıchtachtung der rechtlichen
AaUS ungedämpft das Prädikat „dıe Kirche“ VOTLBevollmächtigung AusSs der apostolischen Sukzession wurde

daraus W as gerade die CGkumenische ewegung als ihr ıhren Gläubigen un VOL der Okumene 1n Anspruch neh-
men”? eht hıer nıcht DPeter Brunners Arbeit bei a ll ihrergrößtes Ärgernis beklagt eın Sakrament der Zerstreu-
Tiefe über die Linıe hinaus, die das vorantastende ]lau-ung, iıne Perversion der Stiftung! Zur Leibhaftigkeit der

Kırche W 1e der heiligen FEucharistie gehört der Eın- bensbewußtsein der ökumenischen Christenheit bedeu-
tend un sympathisch macht?brüche des Satans rechtlich geschlpssene Raum in der Eın-

ue Zeitschriftenschaq
T’heologie Philosophie

AN, Thomas, T'’he dignity of CONsSCLENCE. In Black- BRUNNER, August, S] Selbstent fremdung. In Stimmen der
friıars Nr 3906 (Marz 11.5— 119 Zeıt Jhg. 78 Heft (März Z —AT

ber den absoluten Vorran desEıine klar und gut geschriebene Belchrun 11 den Darstellung der Geschichte der menschlichen Selbstentfremdung wiährend
Gewissens VO jedem menschlichem Bete gestutzt insbesondere der etzten 200 ahre. Vom Rückzu autf den Geist bei Descartes ber diekorrigierten Text VO De Veritate ar  — Eindringlicher 1Nnwe1ls Ver öttlıchung es Geistes 1m deuts Idealismus bıs den verschiedenen

den heute verbreiteten Irrtum, als sel subjektive Ehrlichkeit bereits Aus Nn materijalıistischer Philosopheme sınd alle Versuche e1ge-eine hinreichende Entschuldigung tür das irrende Gewissen. nen Wiıderspruch gescheitert. Ihnen allen lıegt eıine eigentümlıche Schwäche
des Geistes selbst zugrunde, die diıesem ıcht wesentlich 1St, ondern die als

HÖH  ER, Franz CS Dıe Beichte des Jugendlichen. In verschuldet erfahren wird.
Katechetische Blätter Jhg 78 Heftt (Februar 1955 53— 56

KONINCK, Charles de De la Priımacıa del zen CONFLTAaDarstellung der Beichtschwierigkeiten VO Mädchen 1n den Berufsschul-
jJahren. ert. mahnt gegenüber gewIissen Komplexen der Jugendlichen ZUr los personalıstas. In evıista de Estudıios politicos, Jhg.
Geduld, die häufg der Person des Priesters, VOTLT allem seinen Fragen Nr 65 (1952) S: 27527926
1 Beichtstuhl, Anstofß nehmen. Der Dekan der Un1ıversi Laval interpretiert Aaus dem AÄqgquinaten dessenLEONI,; L’inchiesta soczale OME s$tirumento dı CONOSCENZAa Auffassung vo „bonum commune“”, 4a5 ber dem Einzelwohl steht, welchesdas eigene W Iie das fremde se1ın ann.,. Anderseits schließt das Gemeinwohldella S1tEUAZiıone religi0sa d’una popolazione. In Realtä socia/le eigenes und remdes M1 e1ın. Das Gemeinwohl geht ın der Gesellschaft wıed’oggi Jhg. Nr (Februar 126—140 1m Weltrall VOI; auch Gott 1STt eın ONUM commune”, abgesondert und

transzendent, Endziel aller ıhm untergeordneten Dınge. Der „christlicheErgänzung unserm Bericht ber Sınn und Wert der Pfarrsoziologie ın Personalismus“ (Berdjajew, Marıitain, Scheler, Mounier) wırd ohne Namens-diesem ett Verfasser anhand VO Beispielen AuUu$S Parıs, Rouen und NDENNUNG VO eltlichen und göttliıchen Gemeijmnwohl Aaus zurückgewiesen.Rom die praktischen Konsequenzen solcher Enquäeten.
Die Kirche. Sammelnummer der Schweizer Rundschau Jhg. 52 RIDEAU, Emile, Sl} Qu’est-ce GUEC Ia ne humaıine? In
etft (Februar/März Nouvelle Revue theologique Bd 75 Nr eDruar 141

bıs 160In diesem Sammelheftft wırd die Position der Kirche 1n der Gegenwairt aut-
zuzeigen versucht. Dabei wırd WEN1SCI auf dıe dee Kirche als Stiftung, Die Frage entzieht sıch der Beantwortung durch den Psychologen, Philo-Lehre und Organısmus hingewiesen als vielmehr auf ıhren Strukturwandel sophen und Moralisten. Auch die scholastischen Definitionen „übersteigenın unNnserer eit: Modernisierung der Ordensidee (Balthasar), eue Auftas- au die lateinische Metapher Person“. Diıe Erkenntnis kommt alleın aus
Sung VO La:entum (Keller-Senn). kumenische Bewegung (Karrer), Kon- dem Vollzug und Ausdruck der Existenz 1m Gegenüber Gott.vertıten (Franz Löwensteın). Bemerkenswert sind fterner diıe Beiträge
ber die Kırche 1m und 1n der eit Alteuropas Thieme, Ruck-
stuhl, eer 9 Panorama Filosöfico el Me3ico Actual.

In Sapientia Jhg. Nr. 25 (L952) 198—208Je CYOLS Satınt-Esprit. In
März . Lumen Vıtae Nr ( Januar- Die allgemein geistige Lage des Landes reicht weiıter als die philosophische,die aber dank ruhigen Jüngsten Vergangenheit inzwiıschen ebenfalls ZuUuUr
Thema des Heftes 1St die rage, wIie der Religionspädagoge Zur religiösen „nöormalıdad hilos6öfica“ ausgereift 18SC; Antonıo Caso und VO  _ allem Ose
Erkenntnis des Heiligen Geistes und deren K.onseque_nzen hıinführen ann. Vasconcelos sınd geistige ne Europas und zugleich die Väter ein_er el
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NCn exikanischen Philosophie, die den Positivismus geist ‚WENN auch tivcharakter sehen, der das Sparen niemals Selbstzweck sein äßtnıcht 1n der Realität des politischen Lebens, H  berwinden ha18 Die Gesell-
schaft Jesu hat ausgezeichnete Thomisten;: ebenso yibt angesehene franzıs-

Sparen als freiwilliger Verzicht bedeutet einen sozialen Wert, weıl da-
urch e WIiesen wird, dafß Entbehren und Erfüllt-leben sıch iıcht ZU-kanische Scotisten und auch gute Lai:enscholastiker. Die offizielle Staats- schließen rauchen.

philosophie ignoriert diese eigenwüchsige katholische Leistung.
NEUHAUS, Diıe erkunft der Kinder ın den verschiedenen
Schularten Un die Kinderzahl ın den sozıalen Schichten. InKaultur Die Sammlung Jhg Heft 2 .(Februar 88—98

DUSSUEL Panteı:smo de Gabriela Mistral E1 Christo de Aufschlußreiches statistisches Materı1al, für das 4100 Fam  1en undGabriel Mistral. In Mensaje Nr unı 07—310 und 13 Kınder herangezogen wurden. Bemer eNSWert ist, daß 1ın bezug aut
Nr 11 (August 8 —— 90 die Kınderzahl die Akademikerfamilien MITL durchschnitrtlich Kindern

Ööchsten Kinderzahlen aufweisen.
DIro Familie mMI1t den ungelernten Arbeitern und Landwirten die relatıv

Der chilenischen Trägerin des Nobelpreises tür Literatur VO 1945 wird iıhr
SeiIt 1925 datierendes erk zumelst biologistisch-materialistisch Aus ele L,
obgleich S1e doch ın Wirklichkeit keineswegs theosophisch-pantheistis 9Helmut. „Unsere Kinder sollen besser haben.“nıhılıstisch empfindet, sondern eine überzeugte, ıcht 1Ur thetische
Christusverkündigerin 1ST, In Wort und Wahrheit 5” Heft (März 201—2095

Im Rahmen geiner Untersuchung ber die Familie In WestdeutschlandyAdolf Der Gestaltausdruck der Tıere. In Wort behandelt Schelsk die Frage des soz1ialen Aufsti 55 VOT allem 1e Mo-
tive tür dieses fleme1ın gewordene Bedürtnis. zugrunde liegt eınund Wahrheit Jhg. Heft (März 187—197.

Eın interessanter Beitrag ber eUueE Betrachtungsweisen in der Zoologie., Standesbewußftsein ENTISPCFINEN, das der wirklichen Lage nıcht mehr eNnNLt-
Festhalten veralteten sozıalen Leitbildern, die einem Klasse- und

ber die statische Biologie der Physiologen hinaus bemüht siıch Portmann spricht. Die politischen und csozijalen Folgen dieser wirklichkeitsfremdeneıne NCUEC Auffassung VO) Tier durch Darstellung und Erforschu Haltung siınd steigende Mobilität und Standortlosigkeit unserer Gesell-
seiner Verhaltensweisen, seiner organischen Selbstdarstellung. DurE
s1e wird eın Zugang ZzuU inneren Sein des Tieres gefunden,

schaft. Der Abbau der Klassenge enNnsatze hat einer Nivellierung 1N
eine kleinbürgerliche-mittelständis Gesellschaftsschicht eführt.

RUIZ, Gonzalez. Estilo Pensamiıento de Maaurıac. In Eccle- VAN DEN RIO ulıa La retribuzione della donna che
S12 Jhg Nr 592 und 594 (November 543 und 604 lavora. In Vıta Pensiero Jhg 316 (Februar ( —NN
Dıe technisch-sprachlich hervorragenden Romane Maurıl1acs werden als mi1t Wiedergabe e1nes Referates VOLFr der Association des Patrons catholiques.jJansenistischer Entwertung der Wiillensfreiheit belastet angesehen, mI1T SLar- Prinzipiell liegt Gerechtigkeit darin, da{fß die Arbeit nach iıhrem WIrt-ker (für die Gegenwart 1m allgemeinen Ja charakteristischer) Neigung Zu schaftlichen Nutzeftekt ezahlt wird. ert. sucht darzulegen, wıe dieserabgründig Negatıven. ermitteln 1St und W1e das Prinzıp praktisch angewendet werden annn

SCHÜTZ aul Das Unberechenbare ın der Geschichte. In 9 Eric. T'’he Orzgins 0} Totalitarianiısm. In The
Frankfurter Hefte Jhe Heft (März Z Review of Polıitics Bd Nr. Januar 68— 85
Mit einer Entgegnung VO Dırks ber „Das Berechenbare 1N der Ge-
schichte“., Der eine andelt 0 VOoO Antichrist, der andere VO manchen Auseinandersetzung M1 dem wertvollen Buch VOonNn Hannah Arendt he

Origins of Totalıtarıanısm“ (Harcourt, New York, das eine deraufgegangenen Rechnungen, dem klugen und auch raffinierten Planen des
Menschen, nıcht zuletzt VO den Liebesrechnungen 1m Reiche Gottes.

besten Darstellungen des Antisemı1itismus enthält und den Weg VOo

Imperialismus ZU: Totalıtarısmus zeigt.
ENKE, Hans Christliche UN brofane Kaultur ın UNSETET eıt WORTLEY, .Superior Orders. In Blackfriars d. 34
In Universitas Jhg Hefit (Februar 123—1729 Nr 2106 (Maärz 120—126
Die vereintachte Gegenüberstellung VO: Christ und Nıchtchrist zielt Inwieweit entschuldigt Öherer Betehl den Untergebenen VO einem Ver-darauf ab, die Profanität unserer Welt 1n iıhrer wirklichen Bedeutung brechen, insbesondere den Soldaten VO: 'Te1l nahme erechtenauch für das Christentum erkennen. Sie csteht ıcht 1 Gegensatz Krieg bzw. Kriegshandlungen? Fuür den ewöhnlichen Mann heute
Z.U) christlichen Menschenbild, sondern ISTt seine Vorstute. Der ertf tor- angesichts der durch die Propagandamittn verwirrten Lage in sechrert daher alle cQhristlichen Krätfte auf, mutig aut die profane Welrt e1n- eltem Umfang die Präsumption der Gerechtigkeit Ööherer Befehle, 1Ns-zuwirken und sich ıcht aQus dieser Welrt zurückzuzijehen. esondere der Einberufung den Waften Nur tür die, die „die Tatsachen

kennen“, liegt die Sache anders.
Politisches und sozıiales Leben Y  Y Por qgue han sido nacıonalıizadas las mMiInNAas de Bolivia®

In Latinoamerica Jhg Nr. Januar 19—20ASHE, Geoffrey. T’he Robot Revolution. In The Commonweal
Bd Nr. L3 467—469 Die Notwendigkeit der Verstaatlichung des bolivischen Bergbaus VO

51 10. 1952 ergab sıich VOTLT allem A2us der völlig einseitigen wirtschaftlichenshe ISt der Meıinung, da{fß die VO' sozialen Katholizısmus kultivierte
1e Mıt- Entwicklung des Landes. Das Hochplateau, das Hauptgebiet der Gruben,Eigentumsbeteiligung des Arbeiters Betrie wenig Ww1Ee wWar durch die wıirtschaftliche Entwicklung auch zu politischen Zentrumbestimmung und Sozialisierung der Tatsache ndern kann, daß des Landes geworden, während die Ostgebiete unterentwickeltder Fließbandarbeiter keine Beziehun seiner Arbeit findet und 1m lieben. Diese Verstaatlichung bedeutet jedoch für Boliıvien eın Allheil-Grunde der Verantwortung beraubt bleibt. Eigentum mag se1ne Freiheit mittel. wıird erade Jetzt, 1 Stadıum des Umbruchs, darauf

VO Betrieb test1 C 1M Betrieb bedeutet e5 nıchts. ıne Lösung ann NUuUr kommen, die Arbeitermassen VOT kommunistischer Infiltration schützen.urch weıtere nısche Entwicklung kommen.

HENU, La Ville In Masses Ouvrieres Jhg Nr. 87 La seCurıte soctale., In Semaiıines Sociales du Canada Bd. 29
(41952)Januar 20) —54
DasChenu befaßt sıch MI den Ergebnissen der Untersuchungen des Soziologen erl

ahrbuch der Sozialen Woche VO Canada bietet hiler den vollständigen
Pierre George ber die Stadt und versucht dem Gesichtspunkt des er die Woche VO. Saınt- Jean. Die wichtigsten Ahbhandlungen
Apostolates und der Pastoratıon den Gründen für die moderne ta betreften die Beziehungen zwıschen sozıaler Sıcherheit und persönlicherFreiheit, moralıscher Sıcherheit, Arbeit und Sparsamkeit die Ver-
wickelt eiıne Typenlehre der Städte, deren Kriıterium ıcht die Zahl, SON-
nachzugehen und AUuUS ıhnen Gesetze tür die Seelsorge abzuleiten. Lr eNLt- wirkliıchungsformen der sozı.1alen Sıcherheit.
ern die ıhr allein gemäßen Qualitäten sind, die die Art der Seelsorge be-
stimmen müssep. Chronik des hatholischen Lebens
ELSNER, Ilse, und PROSKE, Rüdiger. Der fünfte Stand. In BECKER, Werner. Junge Kirche der Unwwversität In Le-Frankfurter Hefte Jhg Heft (Februar HON bendiges Zeugnıis Nr. Januar —26
Diese Uinte;sud1ung ber die AÄArmut 1n Westdeutschland befaßt sıch vor In dem auf dem 6, Studententag ın Berlin ehaltenem Retferat charakter'!:allem IMN1L dem Stan der Kentner und Unterstützungsempfänger. Um katholischen Studenten 1nhılfe schaffen, bedarf es nach Proske VOLr allem ausreichender Unterlagen siert Becker die besondere Lage des deuts
(es tehlt Analysen), einer aktıven Familienpolitik und einer grund- Vergangenheit und Gegenwart. Ihre Diasporasıtuation gilt tür Ost- und
ljegenden Retorm unseres Renten- und Unterstützungswesens. Westdeutschland, WeNn S1e auch 1er nıcht fiten 'Ta trıtt und daher

In mancher Hınsicht für den Jungen Studenten gefährlicher 1SEt. Die eCU«Cc

ING NAI-JUIL. T'’hree of Communist Rule ın 1Nnda Erfahrung 1n der gegenwärtigen Sıtuation des christlichen Studenten istdas kumenische Bewulßstsein, das sıch bemüht, das Denken ın „Fronten“
In The Revıew of Politics Bd 15 Nr. 1 (Januar berwinden.
bis BOSC, Robert, 5 J Renouveayut dans le catholicisme spagnoerf. yibt eine exakte Analyse der Bedıin ungen, denen das Systemelnın ına eraufkam, heute steht 1 mutmadfßlich weiliter In Le Semeur Jhg 51 Hefrt (Februar DE
wırd Durch die umtassende Orientierung ISt der Autsatz für die Be- Der gegenwärtige spanische Kathol:zismus zeichnet sıch durch Unruheschäftigung MI1t dem Kommunismus unentbehrl: gegenüber allen soz1alen Ungerechtigkeiten, durch neue erfolgreiche Ver-

NELL-BREUNING, Oswald VON, 5 J] Das Ethos des Sparens suche der Glaubensverkündigung und durch Ablehnung jedes Konformis-
das Anwachsen der Priester- und Ordensberute bemerkenswertesten
IN Us 2 US,. Diıeses Urteil belegt OSC M1t zahlreichen Tatsachen, denen

ın der Keynes’schen Kritik. In Die HeEeUE Ordnung Jhg. Heftt
ISt. OSC verschwei iıcht die Problematik des Verhältnisses Vo Kırche(1953) 18—30 und Staat ın Spanıen, ordert aber seine ftranzösischen Landsleute auf,

Deutung der Keynes’schen Thesen wirtschafrtlichen und ethischen Ge- endlich VO dem ungerechten Vorurteil gegenüber dem spanıschen Katholi-
sichtspunkten. Der ethische Wert des Sparens ISt allein 1n seinem Korrek- Zi1SMUS lassen.
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enüber der Kirche Einmaligkeit desLUBAC, Henri de Unsere Versuchungen C Aktualisierung in &n stolats im Verhältnis zu seiner Re: räsentatio und
In Dokumente Jhg eft (Februar 29— 44 Cr bischöflichen Hierarchie nach Ana ogie des EinenKreuzesopfers se1iNer Gegenwärtigung ın der Messe rklärt. Damırt
Eine bemerkenswerte Kritik n dem Verhalten vieler Un eduldi im winnt die Apologetik einen truchtbaren Gesichtspunkt ber
Raume der Kirche Nach Lubac sind die, die die Sache er Kır mMI1t Nur Juridischen Nachweıis der Sukzession hinaus.
der CEIgeENECN verwechseln, die ın der Unruhe die Anpassung der Kırche
leben und deren „Wırkungslos eıt in der Welr etrübt sind: die ELLWEIN, Eduard. Das reformatorische Bild der Marıa. InGebildeten des Geistes, die Vor dem ermaß Vulgärem ın der Kırche
zurückschrecken. Besonders eindringlich befaßt sıch Lubac mMI1t der Frage Zeiıtwende Lr Hefrt (Februar 494— 5061
der Meinungsäußerung 1n der Kirche. Gewiß darf SieE ıcht verhindert WEe_r- Eıne Betrachtung ber Luthers Erklärung ZU „Magnificat“ VO PS22.den Dn jeder, der glaubt, Kritik anmelden mussen, soll sıch prüfen, die „Nichtigkeit“ Marıens gegenüber den „UNNützen Schwätzern“‘‘ob D azu kompetent ISt, 4zZ nötigen Kındestakt aufbringt unterstrichen wird, die VO iıhren Verdiensten andeln und arüber dasund ob es ihm 1111 die Sache der Kirche der die eigne Eitelkeit geht Werk der Gnade >Go ttes verlieren.

SVOBODA, Robert. Gedanken un Vorschläge ZUT Ordens- HEIDLER, Fritz. Kirche und sozıale Gerechtigkeit. In KY.-reform. In arıtas Jhg 31 Hefrt (Februar 5%— 66 uth Kirchenzeitung Nr (1 März 65——68
enüber der heute ott erhobenen Forderunau  Ge nach einer Änderung der Ein ehrreiches Beispäel‚ Wwıe orientierungslos die lutherische Lehre Vo
ren Formen des Ordenslebens legt der Ver den Schwerpunkt der den „ZWwel Rei en denen der Christ lebt, den Gläubigen ın elemen-Erneuerung 1n den persönlichen Bereich, In einer Ana yYSC der gegenwär- Fragen der Sozialetrthik äßt. Heißt doch schon 1m Änsatz,tiıgen geistigen Situation der Orden werden die Tendenzen Zur Rü gehe ın der Kirche den Menschen, bei der sozialen Gerechtigkeit aberentwicklung herausgestellt: mißverstandene Auswertung der Innerlichkeit, die Verhältnisse. Die Freunde der Una-Sancta-Arbeit ollten einmalVerlan nach materieller Sıcherheit, instıtutionell gewordene Liebes- beim Unterschied der Sozliallehren, des Famıilien- und Eherechtestätigkeıt. voboda sıeht das Grundanliegen der Ordensreform ın einer SELZCN, der abgründigen Seinsverschiedenheit zwischen Katholisch undNeuverlebendigung des Stiftergeistes bei den teren Orden und einer Reformatorisch innezuwerden.,Forcierung der zeitbetonten Reform bei den Jüngeren Kongregationen.Beides jedoch eine theologische Neubesinnung VOTFAQaUS. Hanns. Rückblick auf Indien. In Informationsblatt
VRIES, Vılhelm, S] Die NELEC Welle der Religionsverfol- Gemeıinden der nıederdt. uth Landeskirchen Jhg.2 Nr. 4(28 Februar 57—60SUuNG ın Jugoslawıen. In Stimmen der eıt Heftr

(Maärz 442— 451 Eın Bericht des Landesbischofs VO Hannover ber die Tagung des Zentral-komitees des „Weltrates der Kırch 1n Lucknow. Darın ndet S1 U,Guter umtassender Überblick er die Lage der katholischen Kirche 1n auch die Ma Nung Il die uth Gemeinden Indiens, sıch ıcht der „KircheJugoslawien, ın dem de Vries nachdrücklich auch aut die Erfolge der Kom- VOo Südindien“ anzuschließen, ondern eine Vereın igte uth Kırche In-munisten bei Klerus und Laıen hinweist. diens bilden. Die Union verlagere NUur, löse aber ıcht die Glaubens-fra C.  $ MIt eutlicher pitze die BindunWISDORF, Josef. Mädchen un Ordensberuf. In: Katechetische lis® Sukzession, die ert für „häretisch“ häl
der Kırche Nn die DE

Blätter Jhg. 78 Heft (März 1A05
Aufschlußreiche Ergebnisse einer Enquäte ber Nachwuchsfragen 1m AURER, Wilhelm. Das Rıngen evangelische Kircbénzucbt
Schwesternberuf, die die Jugendzeitschrift „Die Wacht“ ihren Le- UN: Einzelbeichte. In Eyv.-luch Kırchenzeitun
SsSern veranstaltet hat Diıe nüchterne Einstellun und Beurteilung der Mäd-

Nr. 4 undchen gegenüber ihrer eignen Sıtuatlon, die häu einer anklagenden Selbst- (15 Februar und März
kritik gleichkommt, entspricht einer welıtgehenden Ablehnung der Ordens- ıne noch ftortzusetzende Folgformen in der Gegenwart. überlieferten Buß-Sakra

C, deren erster el die reformatorische Kritik
ImMent. und die Entwicklung el Luther elbst,deren zweiter Teıl die Versuche VO Brenz und Butzer darstellt. FEın T1t-Dopo Ia recente CreAaZiONne cardinalizıa. In La Civiltäa Cattolica ter Teil wırd die Wiederbelebung 1mM Jahrhundert behandeln.

Jh 104 Bd. 1 r. 2464 CZ 422—4353 PETERS, Ilse Probleme der Lehrplangestaltung ın der Yan-Der Aufsatz hat rößtes Autsehen CITERL, weil D CS ın diesem Au enblick
für rıchtig hält, 1e Fra erörtern, ob der Pa ST auch außerhal Roms gelischen Unterweisung. In ädagogische Rundschau Jhg.
residieren könne, und eichzeitig auf das jubeln Echo hinweist, das die Heft (März 241—753
Kardinalspromotion ın Südamerika gefunden hat Die Mitarbeiter des
Papstes würden immer__in €l'S_CCI' Liniıe Angehörige des Lan se1n, 1n Anläßlich der Neubearbeitung des rheinischen Léhrplans VO 1946, dem der
der S1itz des Papstes wäre, wIC Avıgnon der Fall WäaTl. Im Vatı- Katechismus fehlt, wıird dargelegt, die evangelische Unterweisung muüsse
kan wurde betont, dafß dem Autfsatz rein theoretische Bedeutung zuk9mmt. ZWAar wıeder „Glaubenslehre“ werden, könne siıch aber mMIi1t dem reforma-torıschen Katechismus ıcht begnügen, teils der remdheit der

3 Hermandad de Christo Trabajador. In Fomento Social Sprache und der Verschiedenartigkeit der sO7z1a Vorstellungen, teils
der unterschiedlichen Verfassung der Schüler, der INa  } nıcht mehrJhg Nr 28 (September-Oktober 455—461 IM1t Pädagogik, ondern NU: noch mIit Verkündigung beikomme, und ZWar

Seit 949 hat arcelona eine bischöflich anerkannte Arbeiterbruderschaft MIt entmythologisierter.
die eitendem1t bisher Protessen und zahlreichen Novizen,

Mönche werden wollen (aber keine Arbeiterpriester). Soler de Morell 5 ] SCHWEIZER, Eduard. Das ; johanneische Zeugnis VO: Herren-
1St der Gründer der „Frommen Vereini:gung”, die eine Art Arbeiter-Dritt- ahl. In Evang. Theologie Jhg Hefrt (Februarorden der Gesellschafrt Jesu werden Aaprıjld’l‘l:, Betonung des 341—363„Arbeiterapostolats durch den Arbeiter selbst“.

Eın Referat des Züricher Neutes tamen‘tlers auf dem Abendmahls achDıie nNnNECHUE Volksmission. Sammelnummer VO  w Paulus Jhg. der EKD ın Hannover 952 ert. Wwe1lst darauf hin, SC  da L
dasdıe Frage nach dem W as der Abendmahlselemente noch ıcht stellt.Hefrt (Dezember

Das eft bringt eine Reihe bemerkenswerter Beiträge ber Or anisation Johannes wollte durch seine Interpretation des Herrenmahles enüber
und inneren Autbau der Volksmission soOWw1e Anregungen ur Presse ZU Kreuzestode sichern. Man könne daraufhin ZWar ıcht die Real-

aller doketischen Vergeistigung die Realıitär der Fleischwerdung 15 hin

verchristlichung der Arbeiter 1mM Großbetrieb.
und Fiılm 1m Dienste der Volksmission. Ferner Hınvweise für die Wieder- präsenz Christi ın den Sakramenten leugnen, INa mMusse  2r s]ıe aber ebenso-sehr 1m Wort der Verkündigung betonen.

SIMMEL, Oskar. Die Weltkirchenkonferenz UoNn Lünd InChronik des ökumenischen Lebens Stimmen der Zeit Jhg Hefrt (März 1953) 412—418
RENNECKE, Gérhard. Glaubensbehbenntnis einer jungen ıne erechte und maßvolle Beurteilun

amılı: C Aktenpublikation,
der Kogferenz auf Grund der

Kiırche In Zeichen der eıt eft (März Kl —8
Erklärung und Wiedergabe des Bekenntnisses, das 1951 die Synode der
Hurla Kristen Batak Protestant auf Sumatra, eline Gründung der Barmer

Les Eglises. Sammelnummer VO: Le Sémeur Jhg. 51 Heft 4
Missıon, 1in Anwendun des Apostolicum, Nıcinum und Athanasianum, Februar
pC Irrlehren und Jaubensanfechtungen im Ostasilatischen Raum Um den Gedanken der Weltgebetsoktav vertiefen, bringt Le Semeur ınCRTt hat Eın Beitrag Zur geist1gen Selbständigkeit der Jungen Kifchen". Sammelnummer Beiträge ber 1e protestantischen Kirchen. Neben

einem Abriß ber die Geschichte der kumenischen Bewegu VO. FrancoisCONGAR, Ives M.-J. Du NOKVEAYU Mr Ia question de Pıerre?®? Bonnet und.einer Darstellung der Entwicklung der franz:  15 Les Lan-
In La Viıe intellectuelle Jhg (Februar 17—43 tischen Kırche zwıschen den Kriegen Vo Paul Conord behandelt Pierre

Lestringant die Frage der Verschiedenheit und der Einheit der rotLe-iıne bedeutende Würdigung des Petrusbuches Vo O. Cullmann, dessen stantischen Kirchen dem Aspekt ihres gemeinsamen Änsatzes CH-evangelischen Lesern 1ler INan Hı ZU Verständnis der apostolischen
Sukzession und des Primats egeben wird, durch die Anwendung der über der kath. Kırche und iıhrer verschiedenen geschichtlichen Entwicklung.
Kategorie Verheißung-Erfüllung sSOWIie der Vergegenwärtigung der VO.
Christus gestifteten c Sectes et Mouvements Religieux. Sammelhefrt VO  3 Chronique
lige Hierarchie.

postolıschen Verfassyng der Kirche durch die jewel- Socıuale Jhg Heft 5/6 (November-Dezember
Chronique Sociale behandelt ın diesem Sonderhefrt die heute verbreitetstenJean Un livre protestant ST L Pıerre. In Etu- Sekten und relıgiösen eWwe soziologischen Gesichtspunkten.des (Februar S5. 206—219 Die Zeitschrift eistet IM1T diesen Darstellungen VO Mormonismus, Chri-Eine verständnisvolle Auseinandersetzung mM1r Cullmanns „Petrus“. In Science, Antoinismus, auX-Bewegung K notwendi Aufklärungs-der Linie seiner Ausführungen in 1eu Vıvanrt“ (XXI und AIV) ber arbeit und stellt die FEra nach dem „Erfolg“ dieser relıgiösen Erschei-„Ecriture el Ira 1102 Danı Ou, die protestantischen Hem- NU C QUuUS dem Rücksch SsSse tür die Arbeıiıit des Katholizismus BEZORCDH

IMUNgEN die apostolische Sukzession dadurch lösen, daß die Wer mussen.
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